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Weage ZUr Verftändiqung.
a5 aujpiel, Dda3 Deutidhland jeit Der Nedolution Der Yelt bietet,amn in wenig erhebend eicht DdeShalb, weil eine innere und äußere Yage

ın einer unerhörten [24[- gefährdet i MHuch DIe Sefahr hat ihre Sröße,
unDd DIE Sterne eines YSoffes Tönnen in untler adt DeMD eler Hrahlenibt e5 J6 eine Sr  e DIE au DEr Unglüdlidhfte, Der Wehrlofefte betätigenfann: TDe Daß aber unjer olt in einer \ weltgeidhicdhtlicdhen Stunde
eine Hauptk  äfte in ddem Barteigezsäntk DergeuDdet, DaS 41 niederdrücend
und Dämprt au DdDem Yutigiten Dden Yut Yer DIE Zagesereignifje auft
merktjam erfolat, muß Dem Solufe Lommen: ir ıjen als oIt
nicht, wasS Wwir Yuen, zealt alle widtigen Ent)Heidungen ım Stiaa  eben
zeigen eine altung in zwei alt aleiche e1le Z10ß aller Yot DEr Aeit
i bisher eine arfe, zuberlä)lige Mehrheit mit einem {laren, en AStD:
IMm niQt zulfande gefommen.

Zwar Haben wir D{i gehörtt, Daß UUT e1n geeinigte8 o[t Die riefigenYufgaben und a  en DEr Segenwart bewältigen nne. Veinifter und
ASolitifer pflegen, wenn He idren Dericht über Stieuern, yehlbeträge und
Entente=-Noten eenDdet haben, mit diejem SGemeinplag Dem Schlufe IOTELeDde CSowunag AU geben ber Das CEcho UT maif, unDd Der
Anlap acht DIe en Parteifireitigkeiten mieder an., Das Übel )eint
unausrtositber U jein. Her Hader DEr Narteien i um 10 verhängqnissvoller, als innen nıot mehr wie Irüher eine jelbländige Negierung en  =überfieht, )ondern DaS Aeiniferium aug Dden Barteien gebilde wWird $eDe
Barlamentskrife bedeutet aDer ugleiq eine KRegierungskrife und überträgtihre Unruhe und Unficherbheit auf Da3 Steuer DEeS Staates

Dabei haben DIe Hyormen DEeS yolitijdhen Kampfes eine CSoOärfe an=-
7 DIe jede edie Empfinden verlegt und Jede achliche DehandlungIO webender dragen Uungemein er wert njer o[t hefindet 100 jeit DEr
Nebdolution in einem Zultande nerböljer Sereiztheit. zyali jeder Deutichei heute in einer mebr DDder minder berärgerten Stimmung So9 Mag eS
100 erflären, jede Meinungsverfhiedenheit glei u einem Sireit
u8wäclt, DEr mit Dden en Aalten und in Der

ımen DEr 3Zeit. 4, icbtofifienm%otm au8.
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gefomten wWird. Dem Mertreter einer eIiMeNDden AnNicht werden ohne
weiteres Die 1Oledhtelten , nidhtamürdiglien DBewegaründe unter)choben ;
Der Slaube an DIe Yiiederira DeS Seagner8 muß D{ den angel an

eiweijen erjeßen. Yrohungen UunDd De)himpfungen niedrigiter rt find
a  glt gelwDorden. Der Handaranatenkampf DeS Krieges )eint In DAaÖS
bürgerliche Veben übergegangen jein (3 hat 1025 1eltadh in Yiipirauen
jeiigejeßt, Das jeDde Sefühl Tür olfagemein)hat ermijNen Jäßt unDd Den
Aolfsgenofjen mit ar  erer Erbitterung e  m als Dden äußeren ein

MNuch in Dden Aarlamenten nimmt DAS unjacdliche Serede einen 10 reiten
NRaum ein, Daß man on vorgejdlagen hat, über DIe VBerhandlungen feine
Berichte, jJondern HUT Stimmungs2bilder Au veröffentlichen. Sa hat

geradezu al3 eine Kuliur. und Erziehungsaufagabe DEr eu  en re
bezeichnet, hier „DUrD Übergehung mit Stil])qweigen Dda3 Barteigezänt
au} jeinen Herd beidhränfen“ * Da aber heute DIe ASolitit mehr al8
je Da SOidjal DEr einzelnen unDd Der YSÖlfer edeutet, 10 werden au
Die yrivaten unDd wirt)Hhaftlidhen Ber  m  ( in diejen KRreis Des Unbeil8
einbezogen. (a bilden $ruphyen und SGrüppchen, DIe alle eine bejondere
Sprade yreden und IDIrt durcheinander reden. SE weniger DIE einen
auf DIE andern ren, D mebr DIie Klutt wijden innen und
häufen DIe Aigverländnine. ine Zerrifjenheit acht n überall
eltend, Die angeNht& un)erer ußeren Yage gerAaDdezu Tagl)Q nennen in

&8 verlohnt wohl DEr Yühe, den Urjachen Diejes Nerderbens naQ
uaehen aDbei IW1rD nan reilich Den einjeitigen Varteiltandpunit Dets

ayen müfen. Cr DEr 1008 aus Dem Sewühl DeS unmittelbaren ampfes
zurüdzieht, eminnt Dden nStigen Abitand, n DIE inge in ibrem ritigen

und in ihrer wirflichen erfennen.
Die SGründe un)erer iInneren 3 wietracdht legen JUmM eil weit zur

Deutihland in jeit langem eine aDhre Uiutkerkarte aller mögligen Segen»
äße Die religiöjen, yolitijdhen, wr  allliıqMen unDd ozialen Berhältnife
bergen in 10 gemwaltige Spannungen, Ddaß DDN jeher großer inNoOt
und Kunft edurtte, um Das3 Staat31H DUr DIE bielen Klipypen NcoOer
HindurHzuleiten unDd DIe inneren CSpaltungen überbrüden

DazuU amm DEr Charatkter DeS eu  en, DEr eine ausgejprocdhene
Yeigung AUM Vlänemadhen und Diaputieren bat. Sin geiliboller Kunft-

SopD NuDd. Steimer im „Heitungs:VBerlag“ Yr 4 DDmM 73 Sanuar 1920 ;
val „Kdln Bolkszeitung“ Nr 01 DDmM A zyebruar 1920
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Hijoriker DEr Yieuzeit hat einmal gejagt Yıan errichte in Deut)Hland nebens
einander zwei Yiorten und Oreibe über DIE eine ”  aradies“ unDd über
Die andere „Bortiräge über DaS aradie8“”, )0 40881 < DIE große Yiaje
Der eu  en DUr Die Viorte Der ortiräge drängen eben 1e8
Yort hat in Dden legten Sahren eine taujendfältige Deltätigung errahren.
ir leiden an einer Joldhen Überfülle DDN Vlänen unDd VBor)chlägen, DaR
Ta und Sicherheit erlahmen en, einen beitimmten ABeq wählen
unDd unbeirrtt einzubhalten. an achte NUTL aur DIE AusiOhreitungen DEr
Öffentlidhen Kritil, Die NUt D7 in bloBer VBerneinung ergebht
Kaum ]ı eine wicqtige En  eidung gefällt, 10 bemühen 100 aujend
zyedern unDd Zungen, haar)dharf nadhzuweilen, DaR leje Ent)Heidung 19
ziemlid) Die törichtelie gewejen jei, DIe geirofen werden Iönnen. N
muß Das oIf bermirrt erden Au )pielt hier eine rt DOnN Serechtig»
Feit&fanatiämus mit, DEr jede NÜCNOL auf innere unDd üußere er  nıNe
al8 unwmürdige Shwäcde ablehnt. YWir erNehen Die Kunft, uns

jezieren und DdaS , mas anDdere )9ambha ber)dweigen , DDOL aller
YVelt offenzulegen Der Serechtigkeit wilen. Yber DIE Bolitit ilt
nicht DAaS Aeltgeridht ; He yoll nicht DIie VBergangenheit richten, jJondern DIie
Zufunft geftalten.

Der Kritikiergeift DeS eu  en hat HUn jeit DdDem Au)ammenbru
einen ahıha unermeßlichen Stoll gefunden. NWer wäre eute nicht ZUT
Kxititk aufaeleat % Denn WwWir nd nict NUTt unzufrieden, WwWir aben au
Diel Ürlache, e$S jein

ZunäQl DmMm: dier DEr SGewaltfriede DDN Berjailles in Betradht.
Dieler büirdet dem eu  en geradezu übermen)dhliche Yalten auf.
Dementipredhend Mebht Die Ddeut)che MEQIETUNG, DIE DEr traurigen
olle eine8 „SeridhtävoNzieher8 DEr Sntente berurteilt , gezWUÜUNngen, Doan
Dem eu  en DdIe erNien er Tordern. ine Bolitit
fann nNaiUrtiı niemal8 ohyulär jein Ne [ö1i in den beirofjenen Kreijen
Dden (ebhaftelten Unmwilen AuUS, Der aber nicht )9 eht DIie Sntente
al8 DIe eigene Negierung unDd DIie KRegierungsparteien richtet.

aDetr gehen DIe Anlidhten, mıe Ddem unerhörten Trude DeS Heindbunde
zu egeagnen Ü, eit auseinander. Yie einien verireien DaS ErJülung8s
mm. &3 jol DEr Ber)ucG gemadht werden, DIE unmöglidhen en
dingungen De8 Yerjailler VBertrages erjüllen, „Uum DUr diejen Cr
Jülungsver]uc DEr Yelt DIE Unmöglichtkeit AU eweijen“. Andere halten
diejen Beriug yür eitles DHemüben, weil au/! Der Segenjeite der gute  16* Aile
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tehle, ınen aber teinen gangbaren ABeg anzugeben, DEr nicht
DAaS aD {ührte Yıe UndurHfichtigkeit Diejer jOwierigen Ber  nNe
brinat mit 1109, Da mm DieDer rriumer unDd Taliche Beremnungen
unterlaufen, unDd daß DEr Sang unjerer Volitit mehr Dem Aidzad al8s Der
eraden Yinte agleicht Das bietet naturgemäß reichen Stolf ZUT Aritit

Au DEr außenpoliti)dhen BHedrüdung, DIE 100 aus DemMm DBerluft DeS Krieges
erflärt, omm Ddann noM Die iINNEeTE ot, DIE Der Nedolution ihren
Srund hat Die Kevolution IDar en einzigartiger, weltgeiichtlicher zyrebel
am eu  en ein tyrevel DEr DULO teine Nolenkungsverjuche DEr

unDd DU feine milden nflagen re en  u  1 werden
fann DYDie Nevolution hat un)erem manfenden Den Nelt egeben
unDd IB DDN ungeheurem Ausmaß in a  e  e hineingetragen Damals
wmurden DIE Srundlagen unjerer gejel) haftlicdhen SOrdnung 400 DdUrcH ein
rDdbeben erjOüttert DIe Drgani)ds Entwidiung unjere8 Staatalebens

nier Dem verNdrenden Ciniluß Der edolutionarD 1äD UnfterdDroQeEN
qinagen IDITE zUu aanı 4 Staatsform über. ir hatten eiNe eDu
ebe IDIE Republikaner hatten WWährend untere zeINDE über jeit Langem
einge)pielten NeaierungSapharat berfügen, muß Deut)Hland neben Dden GE
waltigen äußeren Schwierigkeiten auQ DIE befländigen Stodungen DEr noch
unfertigen Staatämaldhine Annern überminden

Der gewaltjame Umfturz hat nicht NUr DIE äußeren zyormen 2erbroden,
hbat au Stiimmungen unDd Yeiden)Hatten gewedt enen gegenüber DIe

Bernunftt 1 weren, tali ausjichtäalojen am. Tühren hat Srireme
DDn te und in drohen Unjer oIt zerreißen

in alle jene DIE ım  r7a% Dbember 1918 nicht auf ihre Nedhnung
gefommen 180 DIie Dden wahren, eigentliden ©ozialiämu heraufführen
wolen Sie räumen Lr0B aller Enttäufdhungen unDd Yciederlagen MN

noc DON DEr Neltrevolution 1nD DEr 300000000 DES Asroletariat5 und
tür Dden Zag DEr En  eidunNg DIE ayen UnDd DIE alren 3Uu bereiten
Zeitweilig zurüdgedrängt rheben e bei auftaudenden Unruhen und Krijen
IwieDder ihr au Dıie wirt|haftliqe YCot il ihre Närkiie Nerbündete
Yon Die)er e1te 1 dı) MM noch DIE Sefahr DEeS DHoljdewismus

Nechts ehen DIE Ysertreter DES en Syftemö DIe mit Der ganzeNn
Srbitterung en  roNIieN Herr)Herklafje ul DIE Yiedererlangung DEr

NiaHeres ımer yiuaql Orl Wirkungen unD Yehren Der Sevolution“
reiburg 1920 Herder
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Yiacdht ämpfen Der $Srdnung qilt inr UunDder.  er Haß Shre
Stärfe il DEr eralei wi)den Sinft und Seßt, ein eraleich, Der 1007
rhetoriiqh jehr wirfjam gellalten läßt DAaS alte eich in O immernNDder YWehr,
mit jeiner feiten. Staatsautorität und jeinem blühenden WirtjHafktaleben
DasS NeUue Neich, oHnmächtig, ein 1E  a Der ZEINDE, DDN Unruhen ACX=

xDdrüctk DDN Steuern und equält DDOM HYunaer Der eralei
dränal 1000 auT und wedcdt ©timmungen, DIE Dem eutigen Sitaate nicht
qüniiig nd Denn au DEr rotelte rDeiter wWUurDde ım SGrunde jeine3
Yerzens DIE Ver.  nınNe DEr Worikrieqazeit alle „Srrungenidhaften
DEr edolution“ InDieDder eintau)dhen. Aur diejen Stimmungen unDd DEr Yach
wirfung er Z raditionen beruht DIE Yerbekraft DEr NecdhtzhHarteien (3
il zweifello3, DAaR auch ernite Drge um DES Heimes Zufunit iOnen Diele
nhänger zu[ührt, aber DIE eni)heidende olle )bpielt DOC Der Yile ZUT
Wacht, Der natürliqh, mıe DaS in allen VYagern U, mit Dealen Gründen
erbram WwWirD

Au was s  S arieien wijden te und in fitbh 07 ın religiö)er,
holitij)dher unDd )ozialer Hin]icht 10 ge)palten, Daß eö tür abjehbare Aeit
al3 ausgejdloNen gelten muß, in un)erem eine aroBe, ge)lofene
Gejinnungsgemein)daft )haften fönnen 1 Solange aber Ddieje
ncht vorhanden, 1 eine (Erneuerung unjere& YNolkfes in großem 111e
nimt dentfen Mus Ddem Jeichen Srunde nDd au alle Gewaltiuren
ausgelhlofjen, DDN denen berjtiegene Sdeokogen unDd WMachtpolitifer DIie
Iettung ermwarten. S3 qibt feine Rückehr Dden en VBerhältnifNen ;
Ddenn zwilden DeMm Sinii unDd Seßt Z DEr Berlult- eine8 Yeltirieges
Uund Der zu)jammenbruch unjere& NWolkes 2108 Jeiner bielen unbelfreitbaren
Borzüige hat DdaS alte Syltem mit jeinem Kaltengeilte UnDd jeiner Smbarität
abgewirt)Haftet. SnSbelondere abden DIiE Katholifen feine Urjade, DIE
rühere YHörigkeit zurüdzumün)den , veraleichSweile gelhrocdhen
DIe Aroteltianten DIE ziere unDd DIE Ratholifen DIe DBurjdhen {tellten.

elirx Binner 1Orieb Sumt 1920 1m „ Serliner Tageblatt” :
qibt in Deui]hHland überhaubht teine Yiajorität mehr, jondern UT noQ YMinoriiäten ;
eine Yiot, ın Der feine Bartet DDer Varteigruhne mebr regieren fann. Da8
eutiche SGeNinnunas=- 1110 Varteileben rantkte DDN jeher aran, DaB ihm Die yahiakeit
ZUTt Bildung QrUBET reqierunNgSTähiger Bartieien Tehlte.“ HUrWICZ Ur Jtejorm
De&s holiti]dhen Denkens , ünden 1921, Orer a8Stfen Verlag) Neht Den LU
terfür in DEr Narren Hdeoloaite DeSs en  en Warteiwejens unDd in Dem angel

politi)cher Wolftsbildung Jomwtie wirflich yolıtı)dhen Perjönlictfeiten. Die
Sohrift nthält ehr beachtliche eDdDantien.
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ine abermalige Nevolution DDder auch DIE YWeltredolution tann uns ebens
Joweniq helfen Denn am Zage naQ Der ebolution Händen IDILE
DDr denjelben DDer noch )Owierigeren Aroblemen Auch alle lauten Nure
nad dem itarfen Yianne DEr DaS aD geitalten vofl verhalen DEr
geblid 10 tönnen niQt über DIE Tatjacdhe hinwegtäujdhen, Daß diejer eus

machına nict borhanden il und aug nicht DUr DIE lauten Rure
ZUm eben erwedct wwerden tanır.

DDa alie andern Aege ber)AOlofen nd, bleibt al3 einziger ANusSwea
aus unjerer berzweitelten Vage CINE iniqgung auf ein borläufiges MNrbeit8:

&3 il DEr ea Der äßigung, gegenjeitiger Dulduna und
yereinter Mrbeit den DIie Yiot DEr Aeit uns weilf, unDd Dden DasS oIt DeS
ewigen reite überdrü)lig, gebietert Tordert 1icht eden unDd Demons
Iärationen, jJondern aten und yraktilche Hıilfe ! Da Teine Aartei ihr
rogramm ungebrocdhen durdmführen fann, Nnd alle aur Beraleiche und
Kompromifje angewiejen Die Aolitit muß notmwendiaq Der HYiagonale der
auseinander|irebenden Kräfte tolgen f  S gilt demnad, alle LEUNDE
maßbolen Aolitit DIE QuQ Ddem politijdhen Segner DdDasS eben mödalicqh unDd
erträglich adQt unDd alle, DIE ojitiver Mitwirkung bereit NnDd
gemein)amer Mrbeit zujJammenzufajen Yenn in diejem Sinne tür
e1ine Derfändigung einireien, rauden IDIE NUr DIE Sedankenreihe torts
ujeben Die IDIE ereit3 Irüher Ddiejer Zeit|OHrift * angejDonnen abden

en ver  jedene, einander innerliq entgegengejeßte Marteien (&
)prieBliche leiften )0 muß zunäQit e1iNnNe AUtmo)lhhäre De&s MNMertirauens
geldhaffen wWerden Die Entgiftung DeS Ölfentlichen Veben8 A DIE noDi-

‚A wendige VBorbedingung ir en lernen , au Ddem politijden
Seagner Dden Bolfsgenofjen en und AU en Das DBewußtjein DEr
EIGQENEN Striumsfähigkeit ungs lehren DiEe abmweicdhende DeS
andern nicht aglei auf Bosheit zurüdzuführen Die Ca DeÖ YAraers
Mag eden und Aufjäße boll Seilt und ZU1B eingeben annen
ejen, mDIie e8 ja DIt tür andere interefjJant Ü, wWenn jemand in Veidens

ge ber ZUmM Solule rag 108 DOM wDem AT amı
gedien ASolitit i Dändigung Der Veiden)dHaften, nicht ihre Aufjtacdhelung
Haß i ein linder KBerater und Hädigt Dden am meillen, DEr idm
eragibt hättelt D DD Yenidhen eljer itet8 gedacht hätteft
ejjer aug gehandelt“ (Soiler, AWalenfieins oD An Dem Uiaße,

i unı unD DVEMDEr 1919 1920
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in DeM mir un)ere SGedantfen zügeln, wWird eö uns gelingen, au d unjere
OTrfie und atien zu müßigen

gyreilich wirD e3 bei einer Arbeitaägemeinfdhaft Der arteien eine
HAritit geben und geben m  en, aber e Dar! 1emals DIie RüchkihHt auf
unjere innere und äußere Yage aus Dem Auge berlieren. Sie 1rD eDder
einjeitig DIE Snterefjen einzelner Klafen tördern wollen, noQ an DIE leitenden
Staataämänner unmögliche Horderunaen liellen, noch u  1
at])aden VieNeicht mircD DIeE Sinfielung auf Die Holitive Arbeit
auch den reiten edelirom, Der durch Deutfchland 1e ıin etmDa eindämmen
und DIe el  el DEr Schrift InieDder ren bringen, DIE Den eichtum
an orten unDd Die rmu an erten in urjJädlicdhen Zujammenhang
eßt Spr 14, 23) ar)amer Sebrauch Der Sprache erhöht inren Yert
„ 380 DCIe jelten, haben He Sewicht“ (Shate{peare).

er berfennen, Daß in all diejer YHinkidAt noQ eine gewaltige
(Erziehungsarbeit S unjerem eilten i ber e muß geleiftet
mwerden. Dıie Yiot zwingt DAaZU, aufeinander KÜCHOHL zU nehmen. ir
en hierbei DIe ganz Sriremen re unDd in aus Ddem tel s IDIir
reden DDn Ddenen, DIie zU yoNtiver Yrbeit gewillt nd 3 weifellos beftehen
unfier innen tiefgehende Segenjäße, und inan fann DDN feiner Vartei Der-
lanagen, Daß e ihre Srundjäßge verleugnet. WÜber in Der Vertretiung Diejer
rundjäße mird JeDde Aartei 1gung üben müyen

ür Die rechta&denfende DHZevölferung eratbt 1007 DarCaus al8 Sebot Der
Stunde eine arößere npafuna e  > DIE wirflich gegebenen VBerhältnifje.
Das Deut)che Scwert i zerbrochen, Uun)er oIt ge)palten nd mübhjelig
unDd beladen, mie HUT je ein olf Der ir aben feinen Sitein
DDer Hardenberg, nicht einmal einen 8!  e Der Jeine eden C  in Ddie deut)he
Yeation hielte. Keine aroße „$Dee euchtet DUr Das DYınfkel unjerer Fage
Sn )oldher Zeit fann nNatUÜrli: au DIie Nepublik Tfeine unDder mwirfen.
Der über DIE Unfiruchtbarfei DEr Demotkratie U aher eben)o0 illig
mDie underemtigt ; herleßt unDd verbittert, ohne itgendeinen ußen zUu
Nilten Yie ımmer mMan grun  1 ZUTE eDu ehen MAag, mir en
uns Ta alle nit ihr abtinden. Yenn DIe YÜionarchie einit IDIeDEers

1 5B Varlamentari]hHes Syitem DDeEr wWas Dn ünden 1921, eiler
hebt renNenDd Dden eqgen]a wijden iDdealer Staatsform unDd lebendiger Staat8:
wirklichkeit HerDOT unDd zetat gegenüber einer unfrudtbaren, verätgerten Kritit, Inte
Die hHeutige Demofkrattie ım Sinne Orijfilicdher aat3agrıunDdJäße nußbar gemadt
werden tanıt und muß
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tehren 1odl, 10 muß He al8 Erfülung DeS Nolfsmwikens tommen; e Tann
nicht aus Autjdhen DDer aus Dem Haut)dHen yHahilerener äÄlder auferftehen

Srunde 1Yre: Herzens jollten DIE Uitonardhifien DOC ptt danken, Ddaß
TeinesS üriien Hand unter Ddem rieden DDn Berjailles unDd DaR DIE
OÖweren eiten, DIE IDIr durchleben, nicht Ddas Aeidhen DEr MMonarchie iragen

ine üble aus er Zeit il enn DIE Necdhtaharteien Den
Aleindelig DdDer e  en, nationalen Sefinnung Tür 10 An)pruch nehmen
und bei jedem AYuftauchen politij)her Neinungsdber/Hiedenheiten DIE nationale
Audverläfligkeit DeS Seagner& vberdädtigen Sn manden Hroteltanti)dhen
Kreijen beiteht noQ heute DIie AYuffajung, al8 müfle insbejondere Der [atho=

Yiolfäteil in nationaler Hinfiat Untier einNer Mrt Bormundihaft gehalten
iwerden Das raq niQt AUT BerjJöhnung nd Berfändigung bei

&8 WwWÜürDde Der DHeruhigung DEeS Ölfentlichen Xeben8s ebr Törderlich jein,
enn endlich DEr Streit uüber DIe u Ddem Werlulf DES Krieges (Ende
fäme Mlle Önnten 100 yraktijdq auf Die yormel EINLAEN Der Aeltirieg IDar
1ür DaS eutiche olt eine VBrüfung, DEr 1980 gewaltiger, bewunDderungs-
würdiger Veillungen und er )OLieRLich IDILE alle berJagt aben iellei
verjagen mußten eil über unjere ra Qlg Unwiederbringliche erJäumnifje
legen hier aur allen Seiten DDY ım 192 Yiat 1919 agte Der Adgeordnete

a  Sa  $ a (Dem Dder [2)8  en )iationalverjJammlung „Wenn unjer
Heer unDd unjere rDeiier unDd Yiovember (1918) gewußt hätten, Daß
Der zrieDe 19 u8)ähe, Ddann WÜLrDde un)er Heer unDd jelbit Die Soldatenräte DIe
a  en nicht niedergeleat aden unDd unjere rbeiier würden au8geharri aben,
bebor jie Deut)hland J0 niederwerfen ließen / Sm tenographijdhen DBericht il
hierbei verzeichnet „Stürmijcher Beifali gaNzeN au)e 1 Nber IDIL abden nicht
au&geharrt 4a8 Nal  n DDn Der inute au8&ge)dhlagen qgibt Teine wigfeit Zuru

ıne Qroße (Erziehungsarbeit U aber au in leilten Das QUt
bejonders DDN DEr ©ozialdemofkratie Sejhidhtlicdh betrachtet bringt feine
Üartei eiInNe GELINGETE Dorbereitung tür einNe nationale Yriedliche unDd auf
auenDde Yrbeit mit al3 DIE )oztaldemokratijdhe S einjeitige KlafjenyHartei
gedacht unDd eivadhjen, i e aur Dden zl) 'röhlidhen am N:
aftion unDd Arbeitertruß“ eingeltelit Sahrzehntelanag ind DIE jozialiltijdhen
aljen ETZDgEN wWorden dem Dourgeois Jedem Belergeftellten unDd
Höhergebildeten ihren under)öhnliden ein eben und en Sn
Herz unDd Hirn il idnen Der ©aß DeS KXommuniftijdhen Maniteltes gehämmer
worden Die Yirbeiter abden tein YMaterland Yian tann ionen niıcht
nehmen was e nıcht aben aher DIEe HBerantwortungslojigkeit DEr
radikalilierten aynen gegenüber Ddem aa und DEr Bolfsgemein)dhaft
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und Der YWahn, Ddaß e bei allen Ummwälzungen n} verlieren haben
aher au DIE immer wiederfehrenden Ber)uche, DUr Streits unDd Stiraßen:
demon|irationen den geregelten Sang Der NegierungSge)Häfte Udren
DDeEr eitimmte Cntjdheidungen Zu erzwingen 1, Der Aartei- unDd
Breijeapparat u eben auf Dden am eingelellt. Das grDBe YHeer DOnN
Nedakteuren und Sefretären hat ohne weifel DaS ZeUg in 10 eiDdel
1 haftlicher Agitation Kahitalismus, Yiilitarismus, Ausbeutung, e
aftion u)m  $  + aber lid tür Staataänotwendigtkeiten, Uuges Abwägen, Sr
tehung DeS YSpites ZUT Arbeitjamfkeit unDd Aufriedenheit, trühes äen und
1pätes Ernten, Berfändnis yür DIE Bolkfsgejamtheit, au tür DIie Stände,
DIie nicht rbeiter NnD, [Urz aDr )oziale Sefinnung DAaS i ganz

nDderes Die Sozialijten aben alıo nicht NUur ihre YWanuliripte aus
Der Aorrebolutionszeit zUu verbrennen, Jondern 1G en eintac DaS Steuer
ihrer Wattei herumwerfen. DIie ajen mit DdDem Tugbi eine8
glänzenden Zufunftsäftaates NATtLeN, müfieny e 1l geduldiger Yrbeit
und )parjamer Vebenäweije anleiten. Hıier arr Der Jozialijti)dhen yührer
eine I were, berantwortungsSvolle Aufaabe. Yitan tfann im „Suterefje DeS
Vandes NUTr wünlcdhen, DaR innen gelinge, wenigiiens DIE Nehrheit ihrer
Asartei DDN dem XBanne DEr en Scohlagwörter befreien unDd Tür Djitive
Yitarbeit gewinnen.

S0l DaS einheitliche Mrbheiten Deitand abden unDd Dem Staate zUm
eule jein, Dann il auf DIE jorgfältige Uusmwahl DEr yührer DEr
einzelnen SGruhben DaS Semwicht egen Ya DEr tevolution a
Deut)Hland Wider DDN dem Jeufe „zyreie Bahn Dem Zündtigen !“ abon
i e3 inzwi)dHen ıiller gewWorDden. Die 1 DeS Yebhen8 itellt 100 immer
Ddem „$dealen Nber bet DEr Auswahl Der yoliti)dhen yüdhrer
DDn jenem tundjaß ernjili SGebraug gemadcht werden. er eute in Der
gemwaltigen Yiot unjere3 YSolfes helfen tfann unDd will, jei wilfiommen, Mag

1 SEr Viehrheit8]03zialilt Kalıijki emertt „DYHie algemeine Demoralijation
hat Au Das Broletaria erariffen, leider NX 1e7.fn  P  E  'l\_„p. S  AWege zur Berftändigung.  249  und der Wahn, daß fie dei allen Umwälzungen nidhtz zu verlieren hHaben.  Daher aug die immer wiederkehrenden Verjuche, durdH Streitz und Straßen-  demonfirationen den geregelten Gang der RNegierungsgefhäfte zu ftören  oder beftimmte EntjdHeidungen zu erzwingen .  Der ganze Parteir und  Prefjeapparat ift eben auf den Kampf eingeftellt. Das große Heer von  Redakteuren und Sekretären hHat ohne Zweifel das Zeug in fih zu leiden»  jOaftlidher Agitation gegen Kapitalismus, Militarismus, Ausbeutung, Res  aftion ujw.; aber Blid für Stanatsnotwendigkeiten, Uuges Abwägen, Er  ziehung des VBolkeS zur Arbeitfamkeit und Zufriedenheit, frühes Säen und  Jpätes Ernten, Verftändnis für die Volksgejamtheit, aud für die Stände,  die nicht Arbeiter find, kurz wahHrhaft foziale SGefinnung — daz ift ganz  etmwa3 anderes. Die Sozialiften hHaben aljo nicdht nur ihre Manufkripte aus  der VBorrevolutionszeit zu verbrennen, fondern fie müffen einfad) daz Steuer  ihrer Patrtei herumwerfen.  Statt die Mafjen mit dem Trugbild eines  glänzenden Zukunftsftaates zu natren, müfiefi fie fie zu geduldiger Arbeit  und jparjamer Sebenäweije anleiten. Hier Harrt der fozialiftijhen Führer  eine fOmwere, verantwortungsvolle Aufgabe.  Man fann im Intereffe des  Landes nur wünfjdhen, daß e3 ihnen gelinge, wenigfienZ die Mehrheit ihrer  Bartei vdon dem Banne der alten Schlagwörter zu befreien und für pofitive  Mitarbeit zu gewinnen.  Sol das einhHeitlide Arbeiten Beftand Haben und dem Staate zum  Heile fjein, dann ift auf die Jorgfältige ANuzwahl der Führer der  einzelnen SGruppen das3 hHöchfte Gewicht zu legen. Nacdh der Revolution Halte  Deutjhland wider von dem Rufe: „Freie Bahn dem Züchtigen!“ Davon  ijt e8 inzwijden ftiller geworden. Die Proja des Lebenz ftellt fiH immer  dem Idealenm entgegen. Aber bei der AuSwahl der yolitijdHen FühHrer jollte  von jenem Srundfaßg ernfiliH SGebraud gemadht werden. Wer hHeute in der  geiwaltigen Not unfjeres VBolkes Helfen kann und wil, fjei wilfionmen, mag  ı Der Mehrheitsjozialift Kalifki bemerkt: „Die aNlgemeine Demoralijation  hat aug daz Proletariat ergriffen, leider nur zu tief..... E3 ift das traurigfie  Beiden für den Zuftand unjeres Proletariats, daß in dem Augenblict, wo die  Shußgmannsangft gefallen ift, feine geiftige Autorität au8 dem eigenen Kreije Heraus  entftanden ift, fondern nur das Gefühl der abfoluten Gemmungskofigkeit Plag  greift“ (Die Unterbilanz des erften Revolutionsjahres [Berlin 1919, Firnverlag] 16).  — Wenn auf dem Xegten JozialdemokratijdHen Parteitag zu Görlig der VBorfigende  Wel8 erklärte: „Wir find alz Sozialdemokraten Fanatiker der Gewaltlofigkeit“,  fo ift da ein pfyHologifdh interefjanter Beleg, wie jehr Selbfttäufhung den Menjdhen  aug über offenkundige Tatfaden Hinwegjehen 1äßt,6 11l Das trautialie
Zeicden I&r Den Zultand unNjereSs Vroletariats , DaR in Dem Augenblid, Die
Shoußmannsanaglı efallen Ül teine geiltiiage Autorität a118ö Dem eigenen Kreije hHeraus
enifanden ı, onNdern HUTn DaS Sefühl DEr abjoluten HemmunNAaSIofigfeit DlaB
reift“ Die Unterbilanz DeSs er en Jtevolıtionsjahres DBerlin 1919, yirnverlagq 16)

Yenn au} Ddem leßten o3zlaldemofkratijdhen VBarteitag S5örlig DEr AOrNbenDde
YWel8s rie „r Nnd als ©ozialdemofkraten wyanatiker Der SewaltioNigkeit“,
19 il DAas ein plYHologiq intereNjanter DBeleg, w:e ehr Selbiitäujdung Dden Yien)hen
au über offenkundige Aaf]aDden Hinweagjehen äBt
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er Don re DonN linfs DDer aus Der fommen, Mag er au nicht
DUr Die „Weihe DeS allgemeinen Wahlrecdhta“ hindurdhgegangen jein Sb
er ım Herzen Monardhift vder Kepublikaner jei, gleiQhviel ; genügt, Ddaß

bereit und 1a it, au? SGrund Der beitehenden Berfallung
betätigen, und Ddaß er einer gewaltjamen Anderung derjelben widerirebt.

Sn unjerer qge  rdelien Yage [önnen Wir uns nicht Dden uru geitatten,
Ddaß Tähige feiern en &3 Tlann ader Der Kahmen yür Die Y)Cits
arbeiter nicht weit ge}bann werden. Au unier Dden Angehörigen
Der Hemals tonjerbativen arteien qibt eß tüchtige Äänner, DIE gemäßtater
und {lüger denten, als ihre e Oreibt Yenn inen au bielfad
DIE piyDologijdhe Treiflicherbheit mangelt, )9 erNehen te 11 DOCH auf Die
te@ni)che eife DEr ©iaatävermwaltung, während man beit manden Der

änner Dden yeinliqdhen Gindruck nıicht 108 wWitd, Daß Ne an DdDem
NKegierungSahparat er1t zingerübungen maden. Da DIE SDemoptkratie eben»
jojehr wie Ddie YMeonarchie DEr a  fenntini& unDd Der gelulten Kräfte be:
DarT, werden Die Kreite DEr Bildung, DIE in Dden Stürmen Der edolution
in einem bejorgniserregenden CaDde aus Ddem Ölfentlichen eben ver]Öwanden,
mebhr in Den VBorderagrun ireien en Yas aleiche gilt DDn Den Mne
gehörigen DeS [4 Ddenen ein Shielraum Teiben muß, nl ihre (S1=
Tahrungen, ihre DHeziehungen unDd ihre joziale Stelung ZUm u  en DEr
Sejamtheit eltenDd macden fönnen

($8 Are Ondder Undant, I0D. Das Tatholi)dhe olf nrolge Der vberänDderten
yoliti)dHen Yage DIE YWerdienite verge]jen, DIE jich DEr fatholijche Ndel in
langen Sahrhunderten 1 unDd SDIE erworben hat. Yiamen mie etteler,
YWiakindrodt, zyranden|tein, Schorlemer, Ballelirem unDd viele anDdere euchten au
jebt nocH in unvermindertem Slanze unDd iejern den °Heweis, DaB Der
nicht Nur NMertreter einjeitiger Standesintere)en ennT, ondern au Yiänner, Die
JelO11108 unDd wDer  1icdfen. 100 Der Y(ot Der Sawadhen annehmen. eufe JinD
1e)€ elle ielfac Au DEr Kolle DeS Aul hauer8 verurteilt ; jie wwerDden DUrCH
Bildung unDd Herfommen verhindert, 10 ungerufen vorzudrängen, unDd eö IDIDer:  =  -
Itrebt iOnen, au/] Das Yiiveaut DeS Kamples hHinabzulieigen, Da&S telTach in unjerer
rODUNIEN Beit eliebt 8dı) &8 )Olummern hier wertvolle Krälte, DIe DEr 1eDer:
erwedunag harren.

Die Ausmahl DEr igen Hührer jeßt Dden DEr untücdhtigen
DOTAUS &3 gibt jeder Deit ehrageizige Streber, Die DIE VBolitik al8
Sprungbret tür iDr igene3 zyorifommen beirachten, 1nDd eben)o Vhantalten,
DIe Dden gewagtelien Srherimenten am Staataförper bereit Nnd ber
webhe Ddem anDde, Da8 joldhen Crhberimenten au8geliefert 1rD ber Ddem
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Cingana Z3UT Bolitik Jollten aher DIE Drie iteben rebern und Vhantalten
i DEr AZutritt erbdotken. ur uneigennüßige Sachlichkeit erDdien und GE
winnt NMertrauten. Yiur jie befähigt, in abhthei DaS algemeine Deite
erftreben. Spobald Nebenrüctkichten DaS Auge DeS Staatamannes ablentfen,
1e Die inge nicht mebhr, mie lie NnD, ondern wie er e wünlcht,
und eine Wiaßnahmen zielen auft DIE Erreidhung DOn S©onderinterefjen und
nicht auf DIeE De8 VBolfsganzen, Hier 1eg Die Sefahr, DaR Die Aolitik
Dden @haraltter EerDIL.

Die Anforderungen, Ddie eUte an DIE Tührenden Stactamänner geftellt
werden, Nnd außerordentlich. nen Nnd DUr DIie internationalen eriräge
und DIie SQ uldenla DEeS N 21e8 DIE Nde gebunden, unDd e en DIQ
tatfräjtig überall bringen Sie ‘werden aus Dden arteien
und en DOM über Den arteien tehen unDd mößigend auf DIE Shannungen
De&s öffentlichen Yebens einmwmirfen. &3 en Äänner DDON Zemheramen
unDd Herz jein, DIE Die bei)hHiellore YCot iYre Yinifes mitembfinden, aber
dürfen teine IO wäclichen Sefühlsmen)dhen jein; Denn e haben DdDem
ittere Wahrheiten agen unDd )Owere aen aufzubürden. hne Üds
OL auf den DBeitall DeS age Düen e über Den Augenblid Yinwea In
DIie Zufuntt Ihauen unDd dürten DoO nie Dao Vertrauen DEr Üiehrheit2.
yarteien berlieren. Sonele AYurfanungs« und Ent)Olußfraft muß e au&
zeinen. Yiie Dart DEr SGindruck Der atloNiagkeit DDEr DEr Überftürzung
auftauden. Shre rubhige Snt  ofjenheit muß Dem DdaS Sefühl DEr
©icherheit geben, aus Ddem alein DaS YMertrauen ent)prinat.
In erifie hat Z YUyDdides (LT, DaS 1D De8S agroßen NSa Lfsführers

mit wenigen, aber meilterhaften Sirichen gezeichnet : „r IDar mächtia DUr Jein
An)ehen unDd Jeine Sa  Tenntni3, unDd jeine Unbeltechlichfei IDar Nn  ber allen weifel
rhaben. Die aroßBe Wialle 1e er DUr jeinen zyreimut in Schranfen, Cr
Wurde nicht DDOM geleitet, DNnNdern er IDar e5, Der DaS olt eitete. Da
an nicht DUrcH ungeduührliche ittel AUT Diacht elanat Wwar, brauchte Ddem

nicht nach Sefallen 3u reden, Dndern an Durtte e8 bDei Jeinem Antehen
T ihm auch mit aller EntihHiedenheit entgegenzufrefen. Kei Srfolgen ämpfte
er Die {ühHnen FTräume Der übermütigen‚ ım Unglück rier er DIE Yerzagenden Au
Nenu ufe auT. S beltanDd zwar Ddem Yiamen nach eine offaregierung,
aber in ahrhei err Der er Yiann DeS

Zu einem olfe, DaS qut reqiert werden 1oll, gehören aber nicht NUT

tüctige Ührer, DIE wifNen, mwas H- mollen, Jondern au eine reue Sefola-
1alt, DIie nicht bei Jeder Aiipkimmung abiprinat, J)ondern Den yührern
au in Owerer Stunde DIE Dreue hält His zUu Ddiejer holitijden Stetias
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feit unDd eire hat DaS deut)che Dit noch einen weiten Yeq zurücdzulegen.
Die Wahlen unier Der ehu  1 bi8 jeßt DGS etreute bbilb DEr
politi)dhen Zerfahrenheit njere8s olle8 ; e racdten meilens Überrafhungen,

e1in pLögßlidhes Umtalen Der I  er  a uUnter Dem &indruc eine&
Augenblidsereignife8, DOET e berrietien eine große SGleihgültigkeit, DIE
in deEr geringen AWahlbeteiligung tundgab

Über DIie 1e Der Arbeitsgemein)qdaft (önnen
ID1Ir uns [ur}z en Sn Dden agroßen Sohidjalatragen Der äußeren Volitik

Die yührer auf TUunNDd eingehender Kenntnifje unDd uUnier Zuziehung
der e  en aQleutE ihre Ent)hHeidungen treifen. Der Außenftehende, Dem
DEr Ginblic in Die geheimen VBerhandlungen und Berichte e tann hier
WeDder raien noch helfen. Nber au} Dem Sebiete Der inneren Volitit drängen

gewile ufgaben jedem CinjidHtigen aut.
Der rite 3wed, dem DIe Yen)ıdhHen in einem Sitaate vereinigen,

ift DEr SOuß Des NedHtes unDd DEr öffentlidhe Siderheit.
aden hierin DIe Ber  m  e auUım  1 gebefert. Troßdem

Dleibt no viel Au iun Die Staataagutorität unDd amı DIE Necdhtajicherheit
en erfarien, und Verbrechen Veib 1nD Sut mtt Strenge
geahnde Wwerden. ür Die Dmanit DeS Mäuberlebens Dart eß in einem
georüneten aa teinen Vlaß unDd Teine Ent)huldigung geben

Da man aber DIE VBerbrecdhen nicht NUTr in ihrer äußeren Sr)Heinung,
Jondern in ihzem uellgebiet, Den edanfken, belämpfen muß, 19 il alles

Tördern, 19a3 unjer geJunfeneS olt ID1eDer NitlicH ertüchtigen tann.
Denn WeDder DIE ASolitit noch DIE Airt)chatt, J)ondern DIe Nittliche ra ID17D
Ddas Schidjal unjeres Yaterlande entjheiden. gen au DIE religiö)en
unDd en Än)dauungen ım euticdhen wmeit auseinandergehen, eS
qibt DOC einen aD Nittlicqher VBerwilderung unDd Öljentlicher Sohamlo!ig-
feit, Dden jeDe albweags noarmale mpNnDden auflehnt. und auf
lednen muß Yıier joll DEr SGejeßageber eingreifen unDd DIE ge nicht am

DDden eiyen fayen
Sejundung un)eres Heamtentums i DIE zweite WOLDELUNG.

Sn DEr Heranbildung einer Dı  reuen, Neißigen unDd undeliedhlidhen He:
amten)Qatt hat DIeE ionarchie in Deutihland eine Veiltung oUbracht, DIEe
unier Yien)den Laum überboten erden tann. an behaupten, DdaB
ID1Ir DDn Diejer Höhe herabgeiunfen )elen. Übertreibungen und VBerallges
meinerungen Nnd ge au Da te Diaß zurüdzuführen, und : Mildes
rungSgründe Düen nicht geleuagnet werden. ber immer noch al8 DIe
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Zat)acdhe DeS jittlidhen gangs il DEr VBerdacht, Der überall hHerumfhleicht
unDd DaS Yertrauen in DIe Am  rung DEr DHehörden er{Qüttert.

TiieEN‘ muß DIE AufmerfjJamteit DdDeS Sejebgebers belonder3 DeNs
jenigen zuwenden, Ddie unier DEr Ungunit Der Ber  nı  e mebr al8 andere
letden Das NnDd eute neben Den Bewohnern DEr ejeBien Sebiete weite
Kreije DeS WiittelHandS, DIE leinen Kentiner unDd DIie geiltigen CDEULELr.
Yıler Hect eute Der RKern DEr Dzialen r]orge Yenn Das jebige
Mißverhältnis wijghen DEr Entlohnung {(örperlicher unDd geijtiger rbeit
leiben jollte, dann wWirD Deutiland einen ungeheuren Tulturellen YCLEDETa
qand erletden, Der aug au} )ein WWirt)hHajtaleben Drüden wWird on iM
Die itterite Yot, ja Der Hunger in unjere Afademikerkreile eingezogen, unDd
DIE berhaltenen Schmerzenz]qhreie, DIE aYer ne en auf eine wahre
Berzweiflung )Oließe Denn Ddie)e tür Den ag 10 wicdhtigen Berutfsftände
nDd in Gefabhr , wi)den Dem Meidhtum und Der aufiteigenden
Arbeiter haft zerrieben wWerden. ODDEr en Da DEM Seifte eine
Inlpirationen ommen ® Au DaS ea wijfNen}Haftliche Streben muß
erlahmen, WwWenn au DIE unbealidenen Nednungen türmen unDd
Die DeIdhaffung eines Anzuges mebr Kopfzerbredhen erheildht als DIe
„Kritik Der reinen VBernuntt“.

Sedacht jet au® DEr Dielen tigen Änner, DIe Der Novemberfiurm
DeS Hahres 1918 entwurzelt unDd aus ihrer Dahn Deraus in DaS graujamite
en ge)OleuDder hat. &s i ein 2DO DEr Staataklugheit, e nicht Der
Derzweiflung anheimfalen Icifien‚ DnNDdern ihnen den eg einer er:

träglicdhen Syijienz ebnen. Die einmütige Drge ür DIE aDrcha YCOL-
leidenden CDe in uUunjer öffentliches eben einen &in)Olag ein:
gen, DEr auf DIe vberbitterten Herzen verJöhnenDd wirien ID1rD Was
unjerer Aeil DDOT allem nottiut, DAaS n DIE erie DEr Xiebe

Sndlich muß Die Arlege nattionaler SGe)innung eine allgemeine
Angelegenheit Werden. Nierin Icqheint 10 Ja eine VBerfändigung Ihon (7i=

zubahnen. Au DIE Wehrheitäjozialijten weijen Den Vorwurf DDn nQ, als
eien N niht national. Der Deut)cdhe muß wieder ein Sefühl TürS Yiaters
and unD deffen Sbhre gewinnen. Und DeS Deutichen YSaterland i nicht
erit obember 1918 eboren worden. &3 hat eine Qroße, cuhın
reiche VBergangenheit, und DIie weitelten Kreile DEeS en  en Yolies wollen
teje Bergangenheit nicht ge  m eDe

Zr0ß DeS Zujammenbrudes ebt in ihrem el DIE Erinnerung an

DIe OÖffenbarungen Deuk)cher Kraft ım ULIEDEN 9030 ım Weltkrieg als ein
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teure3 VBermächtnis DaS uns mahn was IDITE eillen fönnen, wenn IDIE
einiq Nnd &83 IWar DOCY 1r0ß alem IDas Tolate ein großartigea Schau»
1e al8 en ganzeö olt einmütig unDd opferberei 11{0 erho jein
echt 1nd eine Sicherheit D  1 aunen erden DIE fünftigen
Sejihlechter DDOL Den Sroßtaten Die)es YSolfes lehen, auf DaS man mf
höberem echt DIE Drie anwenden tann DIe riedri dem SGroßen galten

on 19ı ITO eini Nan DIie ejen
“ASie q SGedicht

Wenn abr alles wWwas He OHreibt geme)en
Asahr)hHeinlich nıcht

ouen nNun te7e Sroßtaten DEr Dergangenheit aus NRücdhchten MAaNNIO-
er Yrt qge  mig ber) d mwiegen mwerden und DIE Yeifiungen DesS ganzen
Yolfe8s als leichte MHeute den NeOiSHarteien zufallen Das 18 ein naii0=
nale Sut vergeuden und U VBarteigezänt erniedrigen Yiein voll Ehr
ur wolen IDILE alle unjerer Dien YHelden gedenfen unDd ihren YHınter-
bliebenen Dden ant DeS Yaterlandes nicht mit j önen Drtien, onNdern
durch wirkfjame Unterjtüßung abiaiten.

(3 gebht durch unjere „$uagend nıcht NUL DUr DIE jtudierende ein

armer natıonaler ZUg Wiehr als DIE en DIE durch rieag, Medyolution
und VBarteihader zermür NnDd embfinde DIE Sugend Daß ein oIt ohne
Chre nicht eben tann, unDd DAaR Deu  an olle noQ ange nicht au ös
gejpielt il ©1e te Teinen Ausweq aus Der ma aber e ım

10 tiefer, Ddaß e1In eg gejunden werden muß teje Sugend tann Den
Staataämann nicht eraten aber DEr Staatämann muß DIE SUgeND Ders

ehen unDd Ddart nıdht IDIE e1] ner  er Yehrer über jeden unüberleagten
Streich Aufregung eraten Die Volitik Dart gewi nicht DON

en leiten afjen, ber Ne tann auf DIE Dauer DIE Sefühle
nicht beliehen

Yıe Arbeitsgemeinlmaft DON DEr IDIE ge)procdhen aben, eraibt
mit 2WINgeENDeT Iotwendigkeit aus DEr Scohidjalsgemein)dhaft DeES eu  en
Yolfes „se arößer unjere yoliti)dhe Odnmacht nadQ aupen it, ( mebr
IDIE edräng gehaßt unDd erlayen nDd um 10 en IDIr uns
iIm Snnern agneinander)OHließen und möglichtt aue ragen unDd Kampfe8.
weijen meiden, DIE un)er gequältes oIt noch mebr zerfüften mürden

Bei diejem eIntIgenDder unDd müßigender Mrbheit rällt Ddem {[athos
li)den Yinffateil einNe bedeutjame olle Denn DIe Hauptforderungen
unjerer eligion Nnd ahrıdhei 1eDe unDd Ber]öhnung on Disher
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hat Dder Latholijche Yoftsteil in Ddiejer Hinfiot Ddem Yaterlande wejentliche
Dienite geleiftet. ren DIE Crireme von TE und in in Idrem
Ninden dyanatismus unmıitelbar aufeinandergeloßen, 19 wäre DEr Nelt
en  er Ta in blutigem Bürgerfrieg vernichtet Worden. Seßt aber hat
DIe Vartei Der möäßigenD aurt re unDd in emwirkt und a
e)orat, daß eine Weitertührung Der Stant2ge)häfte möglidh blieb unDd
Deut)Hland nicht auseinander fiel. Sn dem el DeS Ausgleichs el
eS, weiterzuarbeiten unDd auch in Dden andern Kreijen Lr0ß aller inneren
SGegenjäße DaS Berländni jür DIe üÜberragenden „SntereYen Der YSol(3a
gejamtheit weden.

yreilih i Die Arbeitsgemeinjqaft NUr ein Yeotbehelf gegenüber Dden
Schwieriakeiten und VBerlegenheiten DEeS Z aae5, in eg DAUECCNDET,
innerer Sejundung f lie nicht Sejundung fann unjerem Yolke NUL

Wwerden, wenn ım yrivaten und Öffentlicdhen VYeben wieder DIie Orililidhen
Srundjäße AUT Seltung fommen. ieje SGrundjäßge 1nd NUT ın Uugem,
aber entjdhiedenem Sampfe Den Geilt DEr Berneinung und Selbii-
Jucht durqzujeken , Der DUCGO Die fahitalijii) de unDd Jozialiftijche Yelt-
anı auunNg in unjer oIt hHineingetragen Drden Üf

Stleidhwohl 100 au e)e unvolfommene Arbeitägemein)haft egen
bringen und DON unjerem, DeS YHadernö müder wie eine Srlö)jung
empfunden erden. Un®d wenn Dr 10 qgeduldig unjere Stiraße ziehen unDd
nicdt mutwilliq uns Dden AUeg yerlegen, Ddann w1rD jeller pit
in jeiner Barmherziagkeit Die ahre unjerer anderung DUr DIe Yülte
verfürzen und uns $)uellen DeS Heiles er)Oiießen, DIie [A101 niemand ennn
und niemand adhnt
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